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6, merket doch ihr Eltern fein 

Auf das was ich hier ſage: 
Ein Klaglied, was kans anders ſeyn 

Das jetzt liegt an ‚Den Tage. 
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\aran traf nicht feines gleichen an 
Daſelbſt noch an — 
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Fig Piebe — be ihnen rein. 
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Der war fehr Frank und fügte frey:: 


Er müßt die Welt verlaffen ; 


San Weib fehr efend auch dabey, 
dußt gehen diefelbe SEA“ | 
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Eins ward dem andern tel: 

and). hatten fie zwey Kindelein, . . Er 

Das ſchmerzte ſie aufs eh... 8 

Das aſte var ein — —— Ma | 
Nicht über. drey Bahr alt; 

Das andere ein Tochter fein % | 

le) Mienen und Geſtatt. — a. 
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Drey hundert Pfund, in Sofmig on” 


au 2 ne Jahr. 
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Und feiner Tleinen Tochter flag 
Zwey tauſend Pfund in Go, 

Bereit, auf ihren Hochzeittag 
Wies deutlich war gemeldt. 
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Soch wann ſie ſtͤrben unter Aelt, 
® (ie es dann oft gefkhicht) 
Sp fol der Unkel ſolches Geld 
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Nun Bruder! fagt. der Kranke Fön 
Schau an mein Rindelein ; 
Diefelben ich Dir Anbefehl, _ 
Du folt ” Baer RR 


en A 


to Ja 


* 


— 
—V 
Pe ci * 


10, | 


%a Vater und arte Mutter z Mich R 
An ihnen üben aus: 

- Dann ich Tan länger. bfeiben nicht , ; 

2. Man trägt. mich bald Keys: 


—* Be PR bat hu gfetäjeehc, 
Und ſprach: Ach Schwager mein! 


Ach ſpare doch ja keinen Fleiß 
An unſern Kindelein. 
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Und richteſt du a: aus 
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Den Kindern und dem Freund 2 


Und kuͤſſeten fie alle drey, 
So gut war es gemeint. 
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Der Bruder zu dem Kranken fprach: 
Ach forget doch nur nicht 
Sr — ja ohne das fo Vrach, / 
s iſt jetzt meine Ane R 
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Und * ich ſie nicht eu aus y 
Sp rähe GOtt es bald 

An mir, und meinem ganzen Haus; 
- Wann ihr fu tobt und kalt. 
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Doch halte er fie kaum ein Jahr. 
:&9 dachte er auf Lift, 


De ſchrecklich und tyrannifch tar, 
Daß es Faum glaubt ein Chriſt. 
Er dingete zween | Schelmen bald 
Noch greulicher als er 
Um ſie zu fuͤhren in den Wald, 
Und Morden, ſchrecklich fehr! 
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Er ſagte denen um ihn be, 0. 
Die Kinder folten gehn, 

Nach London in die Kinderlehr, 
Und ihre Freund zu fen. 
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Die Kinder ritten freudig fort, | 
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Mit ihnen über Geld, 
a fuͤr fie war befteilt 
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She. Reden war fo Ahrend fin, 
Den Mördern auf den Pfad, 
Daß fie mußten mit. Neuen fiehn, 
Als es fol® am Die That. 
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Doch * waren bier — gleich ; 
"© Der ‚eine wollt vollbringen, _ 
Und dacht dadurch zu werden Neid, 
Wofür er MR — — BRAD. | 
Der Andre —— "gar le in; 
— fing bald an zu ſtreiten; | 
Um Diefe arme Mäyfelein, 
Bis er den or mußt leiden. 
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Derjenige der noch. milder war, 
Erfihlug den Andern da; 

Die Kindelein erfihrocken gar, 
Weil Feine Zuflucht nah. 
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Er nahm die Kindlein bey der. Hand 


Mit Thraͤnen führt fie fort, 
In einem wuͤſten oͤden Land, 
An ein gewiſſes Ort. 


Und da fie baten ihm um Brodd 
Sprach er: bleibet nur bier, | 

Und wartet; es hat Feine NMoth, 
Ich hol euch Brod md Bier 

Sie fasten ſich in Hoffnung Din a 
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A ha’ ten auf ihe Gluͤck; 
⸗ Be: was erfihreckte ihren Sinn) ie 
Er Sal mehr N 
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| Sie febeten von Drombentin n 
3Zwar eine kleine Zeit 

Doch wann die dunkle Nacht. ‚brach ein; 
0, ar groffes Herſenleid. ph 
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Und flurben auch da fee ohn "Stab, 
Sn ag wuͤſten Land. J 
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Doch ſcharreten die Amſelein, 
Die Leiber zu mit Laub; 
So wurden ihre Bei, | 
au Aſche und zu Staub. u, 
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Dem Unkel Be folgte na 
Ein fihreefliches Gericht, 
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Sein — abadhramt, 


Sein Güter ihm verzehrt; 


Niemand die Urfach recht erkannt, - 


Bis er es dh —— 
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In einer R 
Da flarben ibm zwey Göhn; eis 


Und um es kurz zu fallen ab: 
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ward Verpachtet all ſein Land “ a 


Eh ſieben Jahr vorbey, 
Und ftarb im Kerker eh bekannt, 
Die groſſe Dieberey. 
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Derjenige,ders auf ſich nahm, 
Die Kinder zu ermorden, 

Dem Urtheil ja auch nicht entkam; 
Wiewohl an andern Orten. 
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Er offenbarte ſelbſt die That, 
Wie er gedinget worden: 
Wonm Unkel, der ihm gab den Rath, 
Die Kinder zu ermordhen. 
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- hr, Die ihr nun Verwalter ſeyd, 
Seht dis Eyempel ans 

. Damit ihr ftetig ſeyd bereit, 
Und ſeht was vecht gethan. 
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